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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Damen und Herren,

ist das Tragen von Anti-Thrombose-Strümpfen bei einem 
stationären Aufenthalt eine reine Schikane der Patienten oder 
eine absolut notwendige und sinnvolle Maßnahme?
Unter „Thrombose“ (gr. thrombosis = gerinnen) wird die 
Gerinnung des Blutes in einem Gefäß bezeichnet, das Gerinnsel 
selbst als „Thrombus“. Löst sich dieser, so gelangt er als 
„Embolus“ zur Lunge. Die Folgen sind meist tödlich: 
Lungenembolien mit Herzsekundentod.

Eines der drei Merkmale der „Virchow‘schen Trias“ zur 
Thrombosentstehung ist die Verlangsamung der Blutströmung. 
Diese mangelnde Blutzirkulation kommt nach operativen 
Eingriffen durch die vermehrte postoperative „Bettruhe“
zustande. Die Thrombose kann man somit als ständigen 
Begleiter im Klinikalltag bezeichnen.
Die Symptome einer Thrombose können sehr unterschiedlich 
sein, d.h. viele werden von den Betroffenen oft zunächst nicht 
einmal bemerkt. Verheerend ist die Tatsache, dass auch schwere 
Thrombosen, die zu Lungenembolien führen, anfangs keine 
Symptome hervorrufen und daher unentdeckt bleiben.

Allein in Deutschland werden ca. 200.000 Komplikationen dieser 
Art pro Jahr registriert, daher sollte die Vorsorge an allererster 
Stelle stehen. Zur Prophylaxe zählen u.a. 
Kompressisonsstrümpfe /–verbände, sowie die intermittierende 
pneumatische Kompression, aber auch medikamentöse 
Interventionen.

Außerdem tritt auch die Folgekrankheit der Venenthrombose, 
das postthrombotische Syndrom, nicht selten auf. Mit diesem 
Syndrom gehen u.a. Ödeme, Varizen, Dermatiden und Ulcera
cruris einher.

Häufig kann bei rechtzeitiger Therapie eine folgenlose 
Ausheilung erreicht werden, ansonsten ist die Gefahr von 
bleibenden Schäden jedoch groß.

Daher ist es uns wichtig, diese Themen zu erörtern und Sie zu 
Diskussionen hierüber anzuregen. Wir hoffen, dass Sie den 
Kongress dahingehend nutzen können, die Gefährlichkeit von 
Thrombosen im Krankenhausalltag zu erkennen, was im 
Endergebnis der Behandlung unserer Patienten zugute kommen 
wird.

Wir freuen uns, Sie in Regensburg herzlich begrüßen zu können 
und hoffen mit diesem Thema Ihr Interesse zu wecken. In 
diesem Sinne wünschen wir uns allen einen angenehmen und
insbesondere erfahrungsreichen Kongress!
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